
Die stündlich angebotenen Füh-
rungen auf dem Firmengelände 
stoßen auf reges Interesse. Bei der 
gut einstündigen Tour im Rahmen 
der „Tage der offenen Tür“ wird 
„der Weg des Holzes“ nach-
gezeichnet, an dessen Ende aus 
Sägenebenprodukten CO2-armer 
Brennstoff entsteht.
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Das Wetter ist, da gibt es 
nichts zu beschönigen, aus-
gesprochen bescheiden. 
Umso auffälliger ist, wie 
viele Menschen dennoch 
der Einladung gefolgt und 
zu den „Tagen der offenen 
Tür“ bei den „Westerwäl-
der Holzpellets“ (WWP) und 
„MANN Naturenergie“ ge-
kommen sind – und, trotz 
Starkregens, vor allem 
wissbegierig an den Füh-
rungen teilnehmen, die im 
Stundenrhythmus „den Weg 
des Holzes“ durch den Be-
trieb nachzeichnen, an des-
sen Ende die Verwertung 
von Sägenebenprodukten 
als Material für CO2-arme 
Holzpellets steht. 

 
Geliehenes Geld, mit dem ein 

Westerwälder Speditionskauf-
mann, den das Studium nach Bre-
men geführt hatte, anno 1991 ein 
Windrad aufstellte – das erste von 
Rheinland-Pfalz übrigens – und da-
mit seine frühen Gehversuche in 
Sachen erneuerbarer Energien un-
ternehmen konnte: Die Gruppe, 

die WWP-Projektingenieur Daniel 
Rahn gerade zum Rundholzplatz 
führt – auf dem am Tag 13 bis 18 
Lkw-Ladungen Fichtenholz ankom-
men, die dort in Längen und Qua-
litätsklassen sortiert werden –, ist 
beeindruckt von der Entstehungs-
geschichte der von Markus Mann 

gegründeten Unternehmen. Heute 
versorgen sie Zehntausende Men-
schen mit CO2-armer Wärme und 
„grünem“ Strom. Oder ebenso Be-
triebe und Institutionen von der 
„Westerwald-Brauerei“ bis zur 
Stadt Bonn, die damit unter ande-
rem ökologisch sinnvoll Straßen-
bahnen fahren lässt, während ers-
tere das in der Region beliebte 
„Hachenburger“ mit MANN-Öko-
strom kühlt. 

Bei dieser Pionierleistung zur 
regenerativen Energieerzeugung 
blieb es indes nicht: 1994 folgte 
bei den WWP der Bau des Bio-
masse-Heizkraftwerks, das die Be-
suchergruppe um Daniel Rahn 
ebenso erklärt bekommt wie die 
Pelletpressen. Die für sie benötig-
ten Späne werden, so Rahn, mit der 

Abwärme des Kraftwerkes ge-
trocknet. Hat frisch eingeschlage-
nes Holz im Mittel einen Wasser-
gehalt von 50 Prozent, wird jener  
der Späne vor dem Pressen mittels 
eines Bandtrockners auf zwölf bis 
zehn Prozent reduziert. Der Späne-
vorrat wird zuvor in einer Halle ge-
lagert, die ebenfalls auf dem Rund-
gang liegt. 

Die Teilnehmer der Tour fol-
gen Daniel Rahn auf „dem Weg 
des Holzes“, der gleichermaßen 
in die SEO-Sägeanlage führt, in 
der Bretter für Industriever-
packungen gefertigt werden – die 
anfallenden Späne dienen wiede-

rum als Material für die Wester-
wälder Holzpellets. „Für diesen 
Brennstoff wird also kein Baum ei-
gens gefällt“, beantwortet der 
WWP-Ingenieur eine der häufig 
gestellten Besucher-Fragen. 

Die Besucher interessieren 
sich ebenso für die Versorgungs-
sicherheit und vor allem die Preis-
entwicklung: „Lohnt es sich noch, 
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Am Anfang der Führung und der Firmenhistorie

Die Fragen der Energiewende treiben offen-
bar viele Menschen um – die darum trotz 
des Wetters zahlreich an den Führungen 
teilnehmen und dabei ihre Fragen stellen.

Industrieverpackungen

Entstehungsgeschichte



eine Pelletheizung einzubauen?“, 
möchte ein Mann mittleren Alters 
erfahren. „Warum sind Pellets so 
im Preis gestiegen?“ „Was macht 
Ihr Unternehmen mit dem Geld?“, 
wollen weitere „Tage-der-offenen-
Tür“-Gäste wissen. 

Gerade die Antwort zur letzten 
Frage beeindruckt die Gruppe: 
Daniel Rahn berichtet, dass der 
Pelletpreis aufgrund normaler 
Markt-Mechanismen – eine stei-
gende Nachfrage sorgt für höhere 
Preise, da die Kapazitäten der Pel-
letproduzenten nicht so kurzfristig 
im selben Ausmaß vergrößert 
werden konnten – derzeit höher als 
zuvor sei, doch die WWP die Er-
löse „nicht für eine Yacht des Chefs 
in der Südsee“ verwendeten. „Das 
Geld ist hier im Westerwald, im Be-
trieb“, betont Rahn. Denn stattdes-
sen würden in naher Zukunft eine 

Trockenkammer für Holz, eine Um-
stapelanlage, ein Hobelwerk, eine 
Keilzinkanlage, eine weitere Säge-
linie mit einer Blockbandsäge, die 
größere Durchmesser sowie Hart-
hölzer schneiden kann, gebaut und 
in Betrieb genommen. Gesamt-
investitionen von über 18 Millionen 
Euro – finanziert aus den Erlösen 
des Pelletverkaufs – sorgten so da-
für, dass die Veredelungstiefe der 
Holzprodukte aus Langenbach bei 
Kirburg erhöht werde und man 
auch auf die sich wegen des Kli-
mawandels stark veränderte Lie-
fersituation beim Rundholz noch 

besser einstellen könne. Zudem 
erhöhe eine weiter gesteigerte Ef-
fizienz der betrieblichen Abläufe 
die Nachhaltigkeit erheblich. 

Während Daniel Rahn die 
Runde fortsetzt, etwas zum Quali-
tätsstandard der Westerwälder 
Holzpellets erklärt, die 9.000 Ton-

nen fassenden Silos zeigt oder die 
Gruppe einen Blick in den 1,5 Me-
gawattstunden Strom fassenden 
Großspeicher werfen lässt, zieht 
es andere Besucher der „Tage der 
offenen Tür“ zu einer Weltneuheit, 
die bei der Veranstaltung ebenfalls 
besichtigt werden kann: Durchgän-
gig wenden sich Besucher an Fah-
rer Ramon, um mit ihm im E-LKW 

der WWP eine Runde über das Fir-
mengelände zu drehen und zu er-
leben, wie 700 vollelektrische PS 
den Lastwagen antreiben. Mit dem 
wird nunmehr auch die Ausliefe-
rung der Westerwälder Holzpellets 
CO2-arm gestaltet, weil weder auf 
dem Weg vom Werk zum Kunden 
noch beim Ausblasen der Pellets 
beim Kunden ein CO2-Ausstoß aus 
einem Dieselmotor entsteht. 

Gut, dass es in der „Halle 1“ 
zahlreiche Tische und Bänke im 
Trockenen und Warmen gibt! Nach 
einer durchaus fordernden Stunde 
im Nassen sind die Teilnehmer der 
Touren mit Daniel Rahn und seinen 
Kollegen froh, sich bei Bratwurst 
wie veganen Speisen, bei Kaffee 
und Kuchen stärken zu können, 

derweil unterhalten von erstaun-
lich hochqualitativer Blasmusik. 
Die „Daadetaler Knappenkapelle“ 
hat auch ein 80er-Potpourri mit 
Welthits wie „Thriller“ oder „Eye 
of the Tiger“ drauf! 

Nebenan läuft die von einer 
Dampfmaschine angetriebene 
Transmissionslinie in der histori-
schen Werkstatt, und Dutzende 
WWP- und „MANN-Strom“-Mit-
arbeiter sind für Gespräche und 
Fragen zugegen. 

Draußen vor der Halle steht 
unterdessen der „Hübbelbumm-
ler“ benannte Doppeldeckerbus 
bereit, der Interessierte mitnimmt 
zu einer Exkursion hinauf zum 
Groß-Windrad der Wäller Ener-
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Trockenkammer

Wie und woraus werden eigent-
lich Pellets gemacht? Daniel 
Rahn zeigt der Gruppe das Aus-
gangsmaterial.   Fotos: Schmalenbach
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Großspeicher

In der „Halle 1“ gibt es nicht nur 
die alte Werkstatt, sondern Wärme, 
Trockenheit und etwas zu essen.



giegenossenschaft. Die bei diesem 
windigen „Sauwetter“ unter Voll-
last laufende Anlage liefert im Jahr 
acht Millionen Kilowattstunden 
Strom und ist ein eindrucksvolles 
Beispiel für „Repowering“: Das 
Windrad ersetzt heute vier Altanla-

gen, liefert aber zehnmal so viel 
Energie wie die vier Vorgänger 
und zeigt, welche fortschrittliche 
Entwicklung „die Erneuerbaren“ 
gemacht haben, seit der Spediti-
onskaufmann und Betriebswirt 
Markus Mann 1991 aus Bremen zu-

rückkehrte in den Westerwald, das 
erste Windrad oberhalb Langen-
bachs aufbaute, das am Anfang der 
Unternehmensgeschichte – wie 
der Führungen bei den „Tagen der 
offenen Tür“ – stand. 

Uwe Schmalenbach

KOMPAKT

Ausgabe 24    Seite 4

Fortsetzung von Seite 3

Wo gehobelt wird, da fallen be-
kanntlich Späne. Und wo gesägt 
wird, ebenso. Dieses Nebenpro-
dukt aus der SEO-Anlage wird 
nicht vernichtet, sondern sinnvoll 
in der Pelletproduktion benutzt.

Blick in den Turm der 
Windkraftanlage, die 
vier alte ersetzt, aber 
das Zehnfache leistet.

Die Exkursion zum in 
den Wolken verschwin-
denden Windrad ist ei-
ner der weiteren 
Programmpunkte.
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Zwar wohnt die Tochter 
Brigitte und Lothar Pörschs 
in Gackenbach, also dem 
Südlichen Westerwald. 
Doch dass die Hunsrücker 
heute im Westerwald unter-
wegs sind, hat einen ande-
ren Grund, als einen Be-
such beim Nachwuchs: 
„Wir sind nur wegen der 
Firma MANN gekommen, 
als treuer Kunde“, sagt Lo-
thar Pörsch. 

 
Pörschs leben in Simmern und 

sind Bezieher von „MANN Strom“. 
„Außerdem haben wir noch je-
mand weiteren vermittelt“, ergänzt 
Brigitte Pörsch. Wirklich echten 
Öko-Strom zu nutzen, sei ihm sehr 
bedeutsam, betont das Paar, darum 
habe man einen Vertrag mit MANN 
abgeschlossen. Sie seien naturver-
bunden, antworten Pörschs auf die 
Frage, warum ihnen die Grün-
strom-Nutzung wichtig sei, „und 
das Geld bleibt hier in Rheinland-
Pfalz“, fügt Brigitte Pörsch an. 

Den Weg nach Langenbach ha-
ben die Hunsrücker auf sich ge-
nommen, „weil wir das Team von 
dem Herrn Mann mal näher ken-
nenlernen wollten“, erzählt Lothar 
Pörsch. Klar, dass der Ökostrom-
Pionier seinen Gästen aus Sim-
mern auch selbst für ein Gespräch 
zur Verfügung steht.  

Am Stand von Sema Dercin und 
Volker Schmidt führen andere Be-
sucher der „Tage der offenen Tür“ 
ebenfalls durchgängig Gespräche. 

„Wie werden die Stromtarife künf-
tig aussehen? Ob wir neue Kunden 
aufnehmen“: Das seien die The-
men, zu denen die Besucher sich 
austauschen möchten, schildert 
Sema Dercin vom Strom-Vertrieb 
bei „MANN Naturenergie“. Ihr Kol-
lege Volker Schmidt beschreibt, 
dass viele die Furcht, die Energie-
versorgung könnte unbezahlbar 
werden, umtreibe: „Wird es wirk-
lich so teuer, wie man überall 
höre?“ Schmidt kann die meisten 
Fragesteller beschwichtigen: Früh-
zeitiger Einkauf des Stroms schütze 
bei MANN weitestgehend davor, 
dass Stromtarife Höchstwerte er-
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„Das ist schon sehr beeindruckend“

Die sechsjährige 
Mia interessiert 
sich am Stand 
von Sema Der-
cin und Volker 
Schmidt noch 
nicht so sehr für 
die kommen-
den Tarife…

Die SEO-Anlage ist eine Station auf 
der Tour, an der auch Winkels 
(rechts) teilnehmen.   Fotos: Schmalenbach

Stromtarife



reichten „und es bei uns im Ver-
gleich zu jenen, die teilweise jetzt 
schon über 60 oder 70 Cent ver-
langen, moderater bleibt.“ Das 
Gespräch mit den Experten beru-
hige die Menschen, nicken Sema 
Dercin und Volker Schmidt. 

Angela Haas ist zu den „Tagen 
der offenen Tür“ gekommen, weil 
sie in der jüngsten „Wäller Ener-
giezeitung“ „der Artikel über den 

Baggerfahrer total angesprochen“ 
habe, wie sie sagt. „Mensch, ich 
dachte, das scheint ein Unterneh-
men zu sein, bei dem es auch noch 
um andere unternehmerische 
Werte als nur Profit geht. Es hörte 
sich so wertschätzend an, was ich 
da über die Geschichte des Bag-
gerfahrers gelesen habe. Das finde 
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Werte
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Angela Haas guckt mit 
ihrem Sohn Fynn in 
den Großspeicher. Sie 
beeindrucke die Wert-
schätzung der Mitar-
beiter bei den WWP, 
wie sie schildert.

Christian und Kerstin Schlepper aus 
Alpenrod möchten sich den Arbeits-
platz ihres Bekannten ansehen.



ich total interessant, darum wollte 
ich das Unternehmen selbst ken-
nenlernen.“ 

„Ich kannte die Firma noch 
nicht. Die Idee, herzufahren, kam 
von meinen Eltern, und ich dachte, 
das ist mit Sicherheit interessant“, 
so Sohn Fynn Haas, der just mit der 
Mutter einen Blick in den Groß-
speicher bei den Westerwälder 
Holzpellets geworfen hat. Ihm im-
poniere „die ziemlich gut durch-
dachte Kreislaufwirtschaft“, mit der 
bei den WWP möglichst viel aus 
dem Holz herausgeholt und auch 
Nebenprodukte sowie Restwärme 
der Anlagen genutzt werde. „Das 
ist schon sehr beeindruckend.“ 

„Weil wir jemanden privat ken-
nen, der hier arbeitet. Da wollten 
wir uns das Ganze einmal angu-
cken“, erläutern Christian und 
Kerstin Schlepper den Grund ihres 
Besuchs der „Tage der offenen 
Tür“. Sie haben wissen wollen, wie 
es am Arbeitsplatz des Bekannten 
aussehe. „Wir sind noch nie vorher 

hier gewesen, und trotz des Wet-
ters gefällt uns der Einblick sehr 
gut. Außerdem beziehen wir selbst 
‚MANN Strom‘. Und wir sind sehr 
zufrieden damit, auch, weil das Un-
ternehmen sehr regional ist“, un-
terstreichen die in Alpenrod Woh-
nenden. 

Einen geringfügig weiteren 
Weg zu den „Tagen der offenen 
Tür“ bei WWP und „MANN Natur-
energie“ als Schleppers hatten Ul-
rike und Günter Winkel  aus Bur-
bach. Sie haben soeben eine 
Pelletheizung einbauen lassen, die 
eine alte, nicht sehr ökologische 
Ölheizung ablöst und nun vor der 
ersten Heizperiode steht. „Da woll-
ten wir uns einmal ansehen, wo die 
Pellets herkommen, die wir getankt 

haben.“ Es sei wichtig, einen Pel-
letlieferanten zu wählen, bei dem 
die Anfahrtwege bei der Lieferung 
nicht zu lang sind, stellt Günter 
Winkel heraus. Auch Ehefrau Ul-
rike hebt hervor, dass es zwar 
schöneres Wetter für so einen Aus-
flug geben könnte – „doch es ist 
wichtig, dass wir uns mit der Frage, 
wie unsere Energieversorgung or-
ganisiert ist und wo der Brennstoff 
herkommt, beschäftigen!“
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Einblick

Günter und Ulrike Winkel 
möchten sich ansehen, wo 
der Brennstoff für ihre neue 
Pelletheizung herkommt.

Lothar und Brigitte Pörsch sind Stromkunden und mit ih-
rem Bekannten Reinhard Schug (von links) aus dem 
Hunsrück zu den „Tagen der offenen Tür“ gekommen, 
um das Unternehmen von Markus Mann kennenzulernen.
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Welche Ökostromtarife 
sind als „Strom für Klima-
schützer“ empfehlenswert? 
Dieser Frage ist das Maga-
zin „WirtschaftsWoche“ 
(WiWo) nachgegangen: In 
einer Studie in Kooperation 
mit dem „Handelsblatt Re-
search Institute“ (HRI) sind 
die „besten nachhaltigen 
Stromanbieter“ ermittelt 
worden. MANN Strom ist in 
dem Ranking als besonders 
nachhaltig gelistet worden. 

 
Das HRI ist ein nach eigenen 

Angaben unabhängiges For-
schungsinstitut, dessen Team unter 
anderem aus Volks- und Betriebs-
wirten, Politologen sowie Informa-
tionswissenschaftlern besteht. Für 
die Analyse der „Wirtschafts-
Woche“ hat es die Ökostromtarife 
von 96 bundesweit aktiven Anbie-
tern verglichen. Es wurden dann 
die Tarife von Betreibern aus-
gewählt, deren Strom zu 100 Pro-
zent aus physikalisch gekoppelten  
erneuerbaren Energiequellen 
stammt und nicht nur aus kaufmän-
nisch-bilanziellen – eine Bedin-
gung, die schließlich nur ein ver-
hältnismäßig geringer Teil der 

untersuchten Energielieferanten, 
nämlich lediglich 36 Ökostromver-
sorger, erfüllten. 

Deren Leistungen wurden an-
schließend noch einmal unterteilt: 
20 Tarife fielen in die Kategorie 
„nachhaltig“ und weitere 16 wur-

den als „besonders nachhaltig“ 
aufgelistet. Als „besonders nach-
haltig“ wurden Leistungen von Be-
treibern ausgezeichnet, die zusätz-
lich die Vorgaben der anerkannten 
Ökostromsiegel „Grüner Strom“, 
„OK Power“ oder „Robin Wood“ 
einhielten. Unter den als „beson-
ders nachhaltig“ eingestuften An-
bietern findet sich auch „MANN 
Strom“. 

Der entsprechende Tarif des 
Langenbacher Energieversorgers 
ist mit dem „Grüner-Strom-Label“ 
ausgezeichnet. Dieses stellt nicht 
nur sicher, dass kein Atomstrom 
umetikettiert, also kein sogenann-
tes „Greenwashing“ betrieben 
wird, es garantiert zudem, das pro 
Kilowattstunde Strom ein Förder-
betrag buchstäblich in den Ausbau 
erneuerbarer Energien fließt. 

In dem Artikel „Das sind die 
besten nachhaltigen Stromanbie-

ter“ (er ist online unter 
www.wiwo.de/unternehmen/ener-
gie zu finden) legt WiWo-Redak-
teur Martin Gerth die Hinter-
gründe der Untersuchung dar und 
weist unter anderem darauf hin, 
dass viele Deutsche dazu bereit 
wären, für Ökostrom etwas mehr 
zu bezahlen. Die Studie zeige auf, 
welche Angebote einen solchen 
„Mehrpreis für den Klimaschutz“ 
rechtfertigen. Doch es sei wichtig 
für Stromkunden, Angebote genau 
zu überprüfen. Interessant: Die 
„WirtschaftsWoche“ hat zwei On-
line-Vergleichsportale, die dabei 
eigentlich helfen sollen, einem 
nicht repräsentativen Test unterzo-

gen und dabei festgestellt, dass 
die Dienste nur unzureichend in-
formieren. Das sei enttäuschend, 
schreibt Gerth. 

Die Studienergebnisse des HRI 
für die WiWo könnten da eine bes-
sere Orientierung für den Verbrau-
cher sein. Seit 2020 ermittelt das 
Wirtschaftsmagazin jährlich nach-
haltige Ökostromanbieter – MANN 
Naturenergie gehörte bereits in 
der Vergangenheit zu den aus-
gezeichneten Unternehmen.

Studie: MANN Strom ist „besonders nachhaltig“

MANN achtet nicht nur beim Kun-
den auf Nachhaltigkeit, sondern 
nutzt auch für den eigenen Betrieb 
selbst produzierte Naturenergie. 
Das Unternehmen hat etwa eine 
Gesamtleistung an Photovoltaik von 
einem Megawatt.   Foto: Schmalenbach

Greenwashing

Vergleichsportal
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02661 6262 16

0151 61823771 (WhatsApp)

Besuchen Sie unsere Website oder kontaktieren Sie uns! 
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Beratung & Verkauf
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für Ihr Projekt!

Installation & Wartung

Abrechnung & Betrieb

Kompetenz & Erfahrung
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Der MANN Cent Tarif wurde
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